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Schlecht für Umwelt und Portemonnaie 

«Reparieren statt wegwerfen» gehörte in den 

meisten Familien bis vor wenigen Jahrzehnten noch 

ganz selbstverständlich zum Alltag. In vielen 

Haushalten gab es eine kleine Werkstatt, in der man 

dafür sorgte, dass Alltagsgegenstände so lange wie 

möglich weiter genutzt werden konnten. 

Grundlegende Fertigkeiten wie Löten, Stopfen und 

Co. wurden von den Eltern an die Kinder 

weitergegeben. 

Davon ist in unserer modernen Wegwerfgesellschaft 

nicht mehr viel übrig geblieben. Oft ist es inzwischen 

sogar billiger, ein neues Produkt zu kaufen, statt 

einen kaputten Gegenstand reparieren zu lassen. 

Dabei lohnt es sich gleich mehrfach, defekten 

Geräten und löchrigen Kleidern eine zweite Chance zu 

geben! 

 

Reparieren oder Ersetzen? 

Aus ökologischer Sicht ist die Reparatur fast immer 

sinnvoll. Dagegen kann ein Neukauf dann die bessere 

Lösung sein, wenn ein altes Gerät deutlich mehr 

Energie verbraucht als die aktuelle Gerätegeneration 

und wenn es oft im Einsatz ist. Beim Neukauf 

empfiehlt es sich, darauf zu achten, dass ein Gerät 

energieeffizient, für den tatsächlichen Bedarf 

dimensioniert, möglichst langlebig und reparierbar ist 

– dass also auch Ersatzteile verfügbar sind. 

 

Reparatur als Politikum 

Das Recht auf Reparatur soll Hersteller dazu 

verpflichten, das Nötige für eine Reparatur –– zur 

Verfügung zu stellen (bspw. Ersatzteile, Werkzeuge 

und Anleitungen). In der EU und in der Schweiz sind 

Hersteller von Monitoren und Fernsehern, Spül- und 

Waschmaschinen sowie Tiefkühl- und Kühlschränken 

seit März 2021 dazu verpflichtet, Informationen für 

eine fachgerechte Reparatur und Wartung 

mitzuliefern.  

 

 

Auf die Energieetikette achten  

Nicht nur das Recycling ist wichtig, um die Umwelt zu 

schonen. Auch während dem Gebrauch eines 

Elektrogerätes kann man sich darauf achten, weniger 

Strom zu verbrauchen. Die Energieetikette gibt 

Auskunft darüber, wie effizient ein Elektrogerät ist.  

Für die neue Energieetikette, 

die in der Schweiz seit 1. März 

2021 schrittweise eingeführt 

wird, gilt eine einheitliche 

Effizienzskala von «A» (sehr 

effizient) bis «G» (nicht 

effizient).  
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DIE REPARATUR SELBST IN DIE HAND NEHMEN  
        

5 Gründe, die fürs Reparieren sprechen 

1. Reparieren macht Schlau  

Nach jeder Reparatur sind wir wieder ein 
bisschen schlauer geworden. Kindern kann man 
am praktischen Beispiel einer Reparatur 
grundlegende physikalische und technische 
Zusammenhänge oft viel besser erklären als mit 
einem Lehrbuch. 

 

2. Reparieren schützt die Umwelt  

Die meisten Ressourcen werden nicht bei der 
Nutzung eines Produkts gebraucht, sondern bei 
der Herstellung. Eine lange Nutzungsdauer spart 
deshalb Rohstoffe sowie Energie und schont das 
Klima zusätzlich.  

 

3. Reparieren macht unabhängig und 
glücklich   

Wer nicht selbst reparieren kann, ist ständig auf 
Dienstleister angewiesen. Eine erfolgreiche 
Reparatur hinterlässt ein Gefühl der 
Unabhängigkeit und Selbstwirksamkeit. 

 

4. Reparieren spart Geld 

Wer die Reparatur selbst in die Hand nimmt, 
kann auf Dauer viel Geld sparen anstatt den 
Gegenstand regelmässig auf Kosten zu erneuern.  

 

5. Reparieren bringt Menschen 
zusammen 

Niemand kann auf Anhieb alles selbst reparieren. 
Wer bei einem Problem nicht weiterkommt, 
kann um Hilfe bitten und so zusätzlich neue 
Bekanntschaften machen. 

 

Repair Cafés – der 

neue Networking Ort  

In Repair Cafés helfen Freiwillige, kaputte Gegenstände 
wieder funktionstüchtig zu machen und so Abfall zu 
vermeiden. Die kostenlosen Reparaturveranstaltungen 
bieten die Möglichkeit, etwas gegen den 
Ressourcenverschleiss, geplante Obsoleszenz und die 
wachsenden Abfallberge zu unternehmen. 

Flackernde Lampen, defekte Weihnachtsbeleuchtung, 
kaputte Hosen: In den Repair Cafés bringen 
Besucherinnen und Besucher Gegenstände zur 
Reparatur, die sonst im Abfall landen würden. 

In den rund 196 Repair Cafés in der Schweiz (2 davon 
befinden sich in Visp und Sitten) werden pro Monat 
insgesamt rund 2000 Gegenstände erfolgreich repariert, 
schätzt die Stiftung für Konsumentenschutz. 

Jetzt ein Repair Café in deiner Umgebung suchen:  

 

 

Der Reparaturführer der 
Schweiz  

«Suchst du einen Reparatur-Profi in deiner Nähe oder 
eine Anleitung, um das defekte Velo, die kaputte Jeans 
oder den stummen Wecker selbst zu reparieren?» 

Der Reparaturführer ist die ideale Plattform, um schnell 
und einfach Hilfe bei einer Reparatur oder eine 
geeignete Reparaturanleitung zu finden.  

Zahlreiche Kantone, Städte und Gemeinden aus der 
ganzen Schweiz haben sich zum Verein 
Reparaturführer.ch zusammengeschlossen und 
engagieren sich für Abfallvermeidung und 
Ressourcenschonung im Alltag. 

Weitere Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen. 
Interessiert? Dann melde dich bei der Geschäftsstelle 
(info@reparaturfuehrer.ch). 

 

 
 

KONTAKTIEREN SIE UNS  

Haben Sie Fragen rund um Energie- und Klimathemen? 

Wir beraten Sie unabhängig und neutral.  

    Telefon 027 527 01 18 

 

Energieberatung Oberwallis 

     Aletsch Campus, Bahnhofstrasse 9c, 3904 Naters 

info@energieberatung-oberwallis.ch 

www.energieberatung-oberwallis.ch 

 


